
Treue Sänger geehrt

Beim Frühlingskonzert des Gesang-
vereins Harmonie wurden verdiente
Mitglieder geehrt. Seit 40 Jahren ge-
hört Dieter Cielenga (von links) dem
Brigachtaler Chor an. Cielenga war
Jahrzehnte auch im Vorstand treiben-
de Kraft und bis 2016 acht Jahre lang
Vorsitzender des Traditionsvereins.
Seit 50 Jahren ist RosaMaier beimGe-
sangverein und war auch viele Jahre
als Sängerin aktiv. Das Ehrenmitglied
aus Kirchdorf gilt als die Erfinderin der
berühmten Strieble, einer Spezialität,
die der Gesangverein seit Jahrzehnten
beim Brigachtaler Dorffest anbietet.
Karl-Heinz Kiefer ist seit 40 Jahren akti-
ver Sänger und wurde dafür bereits mit
der Ehrenmitgliedschaft bedacht. Vor-
sitzende SimoneWohlgemuth gratu-
lierte den Geehrten und übergab schö-
ne Urkunden. BILD: KLAUS DORER

LEUTE in Brigachtal und Niedereschach

Jugendclubchef verabschiedet
Nach neun Jahren im Vorstand des Ju-
gendclubs Fischbach (JCF), davon
sechs Jahre als Vorsitzender, wurde
Jakob Storz verabschiedet. Zuletzt war
er noch als Beisitzer dabei und unter-
stützte seinen Nachfolger Adrian Pet-
rolli bei der Einarbeitung. Petrolli rief
imNamen aller Vorstandsmitglieder
und aller Mitglieder bei der offiziellen
Verabschiedung die großen Verdiens-
te von Jakob Storz um den Jugendclub
in Erinnerung. Storz sei ein Vorbild für
alle Jugendlichen und jungen Erwach-
senen, so Petrolli. ImNamen des JCF
überreichte er Storz eine erinnerungs-
trächtige Bildercollage. Jakob Storz
dankte herzlich. „Ich bin wahnsinnig
stolz darauf, was wir alle gemeinsam
geleistet haben“, so Storz.
BILD: ALBERT BANTLE

Brigachtal – Die lange und viel disku-
tierte Flurneuordnung in Brigachtal ist
nun in trockenen Tüchern. Am Sonn-
tag übergab Friedlinde Gurr-Hirsch,
Staatssekretärin im Ministerium länd-
licher Raum und Verbraucherschutz,
Baden-Württemberg, der Gemeinde
Brigachtal in einemkleinenFestakt offi-
ziell denBewilligungsbescheid. PerBe-
scheid können nun insgesamt 610 000
Euro Fördergelder fließen.
Nach über fünfjähriger Planungszeit

befindet sich die Umsetzung der Flur-
neuordnung nun in der entscheiden-
den Phase. Bei der symbolträchtigen
Übergabe im Foyer des Rathauses wa-
ren auch einige Landwirte, Mitglieder
des Gemeinderats sowie der Brigachta-
ler BLHV-Vorsitzende Günter Hirt da-
bei. Von offizieller Seite kamenWerner
Obergfell als leitender Ingenieur sowie
Dezernatsleiter Reinhold Mayer vom
Landratsamt ins Rathaus.
„Die Flurneuordnung leitet einen

wichtigen Beitrag für die Weiterent-
wicklung des ländlichen Raums“, sag-
te die Staatssekretärin. Durch die
Flurneuordnung könne man unter-
schiedliche, oft konträre Ansprüche
der Landschaft leichter ausgleichen, au-
ßerdemschaffemandadurch zukunfts-
trächtige Strukturen und fördere die
GewährleistungderWettbewerbsfähig-
keit nachhaltig, so Gurr-Hirsch. In die-
sem Zusammenhang lobte sie auch die
gute Zusammenarbeit zwischen allen
Beteiligten, wodurch gute Planungser-
gebnisse erzieltwerdenkonnten.Mit ei-
ner Streckenlänge von zehnKilometern
bei einer Wegbreite von 3,5 Meter kön-
nemannunein komfortablesWegenetz
aufbauen, das auch zudenheutigenBe-
wirtschaftungsmaschinenpasse, so die

Staatssekretärin.
„Toll, dasswir nun rankönnen“, sagte

ein sichtlich erfreuter Rathauschef Mi-
chael Schmitt nach der Übergabe des
überdimensionalen Bewilligungsbe-
scheides. Schmitt als Vorsitzender der
Teilnehmergemeinschaft warnte je-
dochdavor, sichdamit zufrieden zu ge-
ben, denn insgesamt lägen die Kosten
für das gesamte Projekt bei über zwei

Millionen Euro. Lob ging dann noch
an den Gemeinderat, der von Anfang
an hinter dem Projekt gestanden hätte:
„Wir habeneinen gutenWeggefunden“,
so Schmitt.
WernerObergfell als leitender Ingeni-

eur gabnoch einenAusblick auf den ge-
planten Verfahrensprozess. Nachdem
die Erhebungen gemacht seien und die
Begutachtung der Wertermittlung be-

reits im Jahr 2014 abgeschlossen wur-
de, könne man wohl im Herbst mit der
ersten Bautranche rechnen und über
den Jahreswechsel 2017/2018 das Pro-
jekt umsetzen.

Startschuss für Zwei-Millionen-Projekt

VON KL AUS DORER

➤ 610000 Euro Fördermittel
für Flurneuordnung

➤ Staatssekretärin übergibt
Bewilligungsbescheid

➤ Realisierung ist ab
Herbst 2017 geplant

Verfahrensziele
Mit der Flurneuordnung können die
Arbeitsbedingungen in der Landwirt-
schaft deutlich verbessert werden.
Denn durch Erschließung der landwirt-
schaftlichen Nutzflächen soll die An-
passung des Ausbaustandards für die
heutigen Anforderungen des landwirt-
schaftlichen Verkehrs erreicht werden.
Auch die Trennung der landwirtschaft-
lich genutzten Flächen und der öko-
logischen bedeutsamen Biotopberei-
che gehört zum Förderprogramm. Die
Verbesserung des Landschaftsbildes,
in Brigachtal, die Aufwertung der so
genannten Brigachaue, soll ebenfalls
erreicht werden. Nicht zuletzt soll das
Projekt die Schaffung und die Verbes-
serung von Rad- und Wanderwegver-
bindungen bringen. (kd)

Feuerwehr demonstriert ihr Können

Brigachtal (kd)Vom20. bis 22.Maiwird
dieBrigachtaler Feuerwehr imRahmen
eines Tags der offenenTürwieder zahl-
reiche Aktionen rund um das Feuer-
wehrwesen präsentieren. „Hier kön-
nen die Besucher diverse Fahrzeuge,
Gerätschaften sowie die Aufgaben ei-
ner Feuerwehr hautnahmiterleben“, so
Hauptkommandant Sascha Eichkorn.
Neben der Hauptwehr sind auch die
Nachwuchsretter aktiv. Für die kleinen
Besucher wird wiederum die Möglich-
keit geboten im Feuerwehrauto mitzu-
fahren.
Start für das Festwochenende ist am

Samstag, 20. Mai, um 16 Uhr mit der
Frühjahrsprobe der Gesamtwehr. Als
Objekt wurde das Haus der Senioren
an der Marbacher Straße ausgewählt.

Dort geht es um die Rettung und die
Erstversorgung der Bewohner. Gleich-
zeitig wird am Feuerwehrgerätehaus
der Festbetrieb starten.
Weiter geht es am Sonntag, 21. Mai,

ab 10.30Uhrmit einemFrühschoppen.

Ab 11.30 Uhr wird der Mittagstisch
reichlich gedeckt sein. Serviert werden
wieder leckere Steaks, Grillwürste und
Salate. AuchdieKaffeebarmit selbstge-
backenem Kuchen hat geöffnet. Um 14
Uhr präsentieren die Jugendfeuerwehr

unddie aktiveWehr Schauübungen, die
wieder viel Publikum anziehen sollen.
Als Ergänzung werden auch dieses

Jahr wieder diverse Feuerwehrfahr-
zeuge aus dem ganzen Landkreis prä-
sentiert, kündigte Eichkorn an.Gezeigt
werdendas vonder Feuerwehr Schwen-
ningen im Jahr 2015 neu beschaffte
Löschfahrzeug LF10 sowie der brand-
neue Gerätewagen Logistik GW-L2 der
Feuerwehr Vöhrenbach. Insbesonde-
re für die Brigachtaler Feuerwehrleute
dürfte dieses Fahrzeug sehr interessant
sein, dennaktuellwird ein ebensolches
Fahrzeug ausgeschrieben. Ebenfalls
vertreten ist das Technische Hilfswerk
mit seinemMehrzweckkraftwagenund
dem dazugehörigen mobilen Stromag-
gregat.
Festabschluss ist amMontag, 22.Mai,

ab 16 Uhr mit einem Handwerker- und
Rentnerhock. Ab 20Uhr ist amSamstag
undamMontagBarbetrieb „ZumRoten
Hahn“ im Innenhof.

Tag der offenen Tür beim Gerä-
tehaus Klengen. Start am Sams-
tag mit der Frühjahrsprobe Vom 20. bis zum 22.

Mai lädt die Feuerwehr
Brigachtal zum Tag der
offenen Tür ein. Zahl-
reiche Aktivitäten rund
ums Feuerwehrwesen
sowie Schauübungen
präsentieren dabei die
Floriansjünger. Dreh-
und Angelpunkt ist da-
bei das Feuerwehrge-
rätehaus in Klengen.
BILD: KLAUS DORER

Friedlinde Gurr-Hirsch,
Staatssekretärin im
Ministerium für den
ländlichen Raum,
übergibt an Brigach-
tals Bürgermeister
Michael Schmitt (Mit-
te) den Bewilligungs-
bescheid. Damit steht
die lange geplante
Flurneuordnung vor
der Realisierung. Ab
Herbst können die
ersten Projekte laut
Werner Obergfell,
leitender Ingenieur,
beginnen.
BILDER: KLAUS DORER

Friedlinde Gurr-Hirsch, Staatssekretärin im Ministerium für den ländlichen Raum, berichtet
im Foyer des Brigachtaler Rathauses über die geplante Flurneuordnung. Der Bewilligungs-
bescheid beinhaltet Fördergelder in der Höhe von über 610000 Euro.

Niedereschach (gdj) Zu einemGemein-
debesuchweilteThorsten Frei (MdB) in
Niedereschach. Neben einer intensi-
ven Gesprächsrunde mit Bürgermeis-
ter Martin Ragg und Mitgliedern des
Gemeinderates sowie dem CDU-Orts-
vereinsvorsitzenden Max Fauler stand
auch ein Besuch bei der Europanie-
derlassung der Firma Dadco im Nie-
dereschacher Gewerbegebiet auf dem
Programm. Geschäftsführer Markus
Heimerl stellte dabei die Firma vor.
Bei einem Rundgang durch die Fir-

menräume konnte sich der CDU-Ab-
geordnete einen Eindruckmachen von
denArbeitsabläufenbei demnacheige-
nen Angaben führenden Anbieter von
Stickstoff-GasdruckfedernundKompo-
nenten für die Umformtechnik-Indust-
rie. Frei zeigte sich tief beeindruckt und
erstaunt darüber, welch innovative Fir-
men in den Gewerbegebieten der Re-
gion aktiv sind. Geschäftsführer Mar-
kus Heimerl nutzte die Gelegenheit,
um der Gemeinde Niedereschach ein-
mal für die Schaffung der zweiten Aus-
fahrt für das Niedereschacher Gewer-
begebiet zudanken. Erwies darauf hin,
dass auch die Südumfahrungmit Blick
auf die überlastete Dauchinger Straße
von Vorteil wäre.
Viele Themen rund um die Kommu-

nalpolitik standen beim Informations-
austausch im Rathaus zusammen mit
Bürgermeister Martin Ragg und Ge-
meinderatsvertretern im Mittelpunkt.
Immer wieder kam dabei die alles
„überbordende Bürokratie“ zur Spra-
che egal, ob bei Wohn- oder Gewer-
begebietsausweisungen. Gesetze und
Vorschriften machen eine Umsetzung
immer schwieriger und vor allem auch
kostenintensiver und langwieriger.
Einen breiten Raum nahm die Situ-

ation im Ehrenamt ein. Auch hier tra-
gedieBürokratie anderBasis zu immer
mehr Frust bei. Angesprochen wurden
die Gema-Gebühren, die Vorlage von
polizeilichenFührungszeugnissenund
die Umsatzbesteuerung.
Am Beispiel eines Zuschussantra-

ges der sozialen Drehscheibe Nie-
dereschach für ihre ehrenamtlichen
Helfer wurde dies eindrucksvoll auf-
gezeigt. Übrig geblieben sei am Ende
beim Team der Drehscheibe nur noch
„Frust pur“. Viele ehrenamtlich tätige
Menschen beklagten sich, dass sie nur
noch „Prügel zwischen die Beine ge-
worfen bekommen“. Sie ziehen sich zu-
rück oder erwägen ihrenRückzug. Auch
werde es vor diesem Hintergrund im-
mer schwieriger, Menschen zu finden,
die sich ehrenamtlich engagieren. Da-
bei seien es geradedie Ehrenamtlichen,
die das Fundament des dörflichen Le-
bens darstellen, wurde argumentiert.
Ein Lob gab es dagegen für den Breit-
bandausbau, der gut laufe.

Auflagen für
Ehrenamt kritisiert

Beim Firmenrundgang lässt sich Thorsten
Frei (Mitte rechts) von Geschäftsführer Mar-
kus Heimerl über die Arbeitsabläufe bei der
Firma Dadco informieren. BILD: GERD JERGER
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